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BERICHT BER DIE DU 1 SBURGER ARBEITSTAGUNG
RELIGIONSPÄADAGOGIK UND RELIGIONSPSYCHOLOGIE

ach der tablierung der VO Forschungsgesprä-
chen 1m Grenzbereich zwischen Pra  ischer Theologie und
Humanwissenschaften 1m vergangenern Jahr fand VO|  S bis

arz 1982 in der Katholischen ademie Wolfsburg/Mül-
eim eine zweite Zusammenkun zZzu diesem interna-
onalen und interkonfessionellen S5ymposion, das wiederum
iın Zusammenarbeit mı evangelischen Theologen der Un1iıver-

Duisburg von rof Dr H. Heimbrock, Universität

Duisburg Univers Köln, durchgeführt wurde, ar

25 egen aus den Niederlanden, der Schweiz und der Bun-

desrepubli zusammengekommen. 7iel dieser Tagung Wäa.  ,

generell, einen Austausch ber auiende Forschungsvorhaben
und eue rojekte im Grenzbereic der betei  gten Wissen-

schaiten ermöglichen Als Rahmenthemati WE& diesmal

"Erfahrungen in religiösen Lernprozessen" vorgeschlagen
worden.

Die Arbeit des ersten ages konzentriert sich auf das VO  @;

rof Dr 1e. Univers  aät Ööttingen, vorgetragene
rundsatzreferat Thema "Erfahrung al ermeneutische,
heologische un dida  ische ategorie" Das enum Ve@eI‘-

folgte M1ı großem nteresse den systematischen Versuch,
eorien der Alltagserfahrung 1M Lichte VO.  a undamental-

heologischen satzen 1COeurs und Jüngels euer

heologischer eflexion zugänglich machen. Als reli-

gionspädagogische onNsequenz daraus entwickelte
schließlich die Skizze einer "noe  schen Didaktik",

VO  zwelche den Grundformen VO. 'Erzählung',
Grundphänomenen menschlicher Lebenswelt' und "xXxontextu  er

nterpretation blischer Texte” umriß un! eolog1-
schen Thema 'Reich Gottes' onkretisierte
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Dıe Arbeit der olgenden Tage gliederte HCn 1n dreli
ektiıonen:

Theorien über z  rung und religionspädagogische
Theoriebildung
Empirische Analysen über (religiöse) rfahrungen
Didaktische Modelle Zzu Vermittlung religiöser
Erfahruhgen.

eı erga sıch beli der räsentatıon der zahlreichen Ein-
zelivorhaben vielfacher sachlicher Rückbezug au den VO.  a

iehl. entfalteten oOr120N In der starker thHeorieorien-
tT1ierten ersten Sektion diskutierte eine eilne  ergruppe
roJjekte VO  - Prof Dr Schroer, Universität Bonn ( "Er-
zahlung un! Erfahrung"), Prof Künkel, Universität
snabrück ( "Das Problem der religiösen I  rung un Ter
Mitteilbarkeit") SOW1le VO Prof Dr argheer, Fach-
hochschule Düsseldor ( "Praxisorientierte Elementartheolo-
gıe
Die zweite, au empirische Forschung ezogene Sektion w&a  —

lLleider Anu  H ur zwel roJjJjekte vertreten. ies entsprich
aber ohl rec enau der allgeméinen Forschungssituation,
zumal eutscher ITheologie und Religionspädagogik Mı ihren
Taditionellen Vorbeha  en gegenüber den Ozialwissenschafifi-
ten Großes nteresse fand jedoch gerade eswegen die
Überlegung VO:  } Dr : der Lans, Psychoiogisches Labo-
ratorıum der Universitä ilJjmegen, Niederlande ( "Kognitiv-
psychologische Theorien er Erfahrung") und VO  ; Pir.

Meyer-Mintel, Universıiıtä Duisburg ( "Langzeitstudie
ber Erfahrungen VO:  a arrern 1M Verlauf Ter eruflichen
Sozialisation").

breitesten vertreten wa  H die stäarker praxisorientierte
dritte Sektion, denn auch azu Z&WaNg, dal3 ze
aralle mehrere er vorgestell werden mußten Prof
Dr eben, Univers Köln,und M. Paus, Köln, prä-
sentierten ihre heoretische Grun:  age und entsprechende
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daktische ealisationsversuche Zum Thema 'Trennungser-
ahrungen VO.  - Chülern' Es schloß sich der Bericht
ber ei  e} Projekt VO.  e OT: Dr.. H. Heimbrock, Religiöse
Erfahrungen ın Comics", bei dem wie iın den V'  anl-

Stu  en, um den Zusamme  ang zwischen Alltagserfah-
gen, menschlichen Grunderfahrungen und Erfahrungen des
christlichen aubens ging
Die dis  tierten rojekte in dieser Sektion eschränkten
sich jedoch weder heore  SC auf ei stärker psychoanaly-
D orientiertes Symbolverständnis als Ausgangsbasis der

Erfahrungsvermittlung, och bezogen sı sich allein auf
schulische religiöse rzlıehung.
Die el der nteressanten psychologischen Grundlagen
wurde repräsentier elinma. UuUrc gestaltpsychologisch
orien  erte ersucne VO  $ Pir Dr H, Halverscheid, Vil-

gs ZUuU  - rwachsenenbildung ( "Meine eigene religiöse
Entwicklung ihr Zusamme  ang mı erkündigung und nNntcer-
richt"), sodann MR eine au Rogers' nicht-direktive

Psychologie ezogene Skizze VO  - GÖNdOT, Universität
Duisburg "Personenzentrierter Religionsunterricht").

Nnu  H schulische, sondern auch kirchliche  ernfelder
en eaCc  ung: Doz H Predigerseminar Bad Teuz2-

d ”2 03 2 e ( Da
nach, stellte gein Modell "Erfahrungsorien  erter Konfiir-
mandenarbe  N VOr. ıne nteressant sachliche ternatiıive
dazu erga der Bericht VO.  5 Pfr chlender, Neumünster),
ebenfalls M Mit einer Skizze Zu  H "Transformation
blischer Geschichten VOIIl Pir. } j Loh, Köln, wurde
SC  ich auch den religiöser lementarerziehung In-
teressierten ein Versuch vorgestellt.
SC  ch disku  er ein Teil der dritten Sektion auch
zwei den onzepten VOÖO:  - (o)  erg und Oser orien  erte
ersuchne ethischer rziehung;: . 0ffergel@, Religionspäd-
agogisches Seminar ugsburg, egte zZuU Werteerziehung einen
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roje:  ericht VOT ( "Religiöse Erfahrung Klärung des
Gottesverständnisses"):;: auf der gleichen psychologischen
Grundlage entwickelte schlie  ich Dieckhoff, Universi-
tat Köln, seine gan anderen chlüssen kommenden ber-
legungen ( ”"Prinzipienorientierung ım Modell Jesu").
Bei en Einzelvorhaben erwies die skussion, daß die
vorgegebene Aufteilung der ektionen War als Vororientie-
IUuNng Hilfreich, jedoch VO der ac her durchaus relativ
seıin mMu In fast en Bereichen sStTand eine 1S0-
lierte rage allein ZU. Debatte lelmenr durchdrangen
sich die grundsätzlichen ro  eme, etriwa Fragen ach der
Verhältnisbestimmung VO  } alltäglicher, religiöser un! dann
spezifisch christlicher Erfahrung, oder lilejenige aAch
atsac  ich rnprozessen gemachten rfahrungen 1ıel-
fältig.
Vom Grundsatzreferat des ersten Nachmittags ZOgen SC6
einige Tale Fragen wWw1lıe eın roter en urc die Ge-
spräche verschiedenster Gruppen Zu wäre eın-
mal der auch auf dieser Tagung aufgelöste didakti-
sche Grundwiderspruch ZW1L.SChen unmanipulierter igenakti-

der ernenden 1ın einem erfahrungsorientiertese-
einerseits, der Notwendigkeit, dennoch gerade am Neuen und
Widerständigen, das dem Jungen Menschen ın rientierungs-
angeboten präsen  er werden muß, lın entscheidender Weise
Erfahrungen machen onnen. Zu solchen durchgängigen
Problemen zanlt weiterhin die Begr_‘ündung und konkrete Aus-
gestaltung eines auf biblische exX bezogenen ernprozes-
se 1ın einer Erziehung, welche auf unhinterfragbare Set-
zungen VOnNn raditionen verzichten S
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Die Referate und Pro‚jektbérichte dieser Arbeitstagung
werden einem entsprechenden Okumentationsban:! ZUSam-

mengefaßt, der im Herbst 1982 erscheinen ird

Die ortsetzung der Tagungsreihe 1S%T für das Jahr 1984
vorgesehen. Angesichts der bisher och Offenen institutio-
nellen ndung der Forschungsgespräche wenden sich In-

teressenten ZUu Teilnahme der Folgetagung besten

persönlich n den Veranstalter

Prof Dr Heimbrock, ernstr 4154 Tönisvorst 1


